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Für das laufende Quartal werdeu Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Infolge vielfacher Anfragen theilen wir den ge
ehrten Herrschaften mit datz das Tageblatt auch
für Giebichenstein und Wittelind am Tage des
Erscheinens für 3 Marl inel Anstriigerlohn in s
Haus geliefert wird

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Die Dynamitbande
Die russischen Nihilisten haben das Dynamit in Mode

gebracht Leider fehlt es den Regierungen wie es scheint
an den nöthigen gesetzlichen Handhaben die Fabrikation
dieses entsetzlichen Zerstörungsmittels derart einzuschränken
daß nur in staatlich beaufsichtigten Etablissements die Her
stellung desselben erfolgen und der Verkauf nur zu bestimmt
nachweisbaren technischen Zwecken gestattet werden darf Die
Verhaftungen und die mit denselben in Zusammenhang
stehenden Beschlagnahmen welche vor wenig Tagen in Lon
don stattgefunden haben lieferten den Beweis welche Un
massen von Dynamit und anderen Sprengstoffen namentlich
von Nitro Glycerin unter der Hand von Privatpersonen ange
fertigt werden so daß das Quantum dieser Zerstörungsmittel
ausgereicht hätte ganz London in die Luft zu sprengen Daß
ein solcher Zustand unerträglich daß der Gedanke entsetzlich
ist verbrecherischen und gewissenlosen Fanatikern sei die
Möglichkeit gegeben das Leben von Tausenden zu gefährden
Hedars keiner näheren Darlegung Noch schlimmer liegt die
Sache da wo nicht nur eine solche Möglichkeit vor
liegt sondern wo die Thatsache konstatirt ist daß Tausende
von rachsüchtigen verblendeten und irregeleiteten Menschen
ihr ganzes Sinnen und Trachten auf die Ausführung der
artiger Verbrechen richten Ist die Nächstliegende Gefahr
für London durch die Wachsamkeit der Polizei verhütet so
weiß man doch nicht ob die stattgehabten Ermittelungen sich
aus die ganze verbrecherische Gesellschaft erstrecken und ob
nicht morgen oder in wenigen Tagen wieder neue Akteurs
aus dem Schauplatz erscheinen

Gegen solche Gefahren Schutz zu suchen ist ein ge
meinsames Interesse aller Staaten auch diejenigen werden
sicherlich an einer Aktion für diesen Zweck Theil nehmen
die zur Zeit von jeder Gefahr dieser Art frei erscheinen
denn auch ohne bestimmte Ursachen kann was heute in
Petersburg in Moskau oder in London geschieht sich mor
gen irgendwo anders ereignen solche Verbrechen sind wie
contagiöse Krankheiten sie ergreifen ein ganzes Volk und
wüthen in demselben sie begeben sich dann aus die Wan
derschaft und richten anderswo ihre Verheerungen an In
welcher Weise freilich gemeinschaftliche Maßregeln gegen das
Umsichgreifen solcher Verbrechen möglich erscheinen müssen

wir dahingestellt sein lassen Wohl möglich aber erscheinen
gewisse internationale Feststellungen die sich einmal gegen

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Gut so sollst Du leben aber sündige hinfort nicht

mehr sagte Elsa pathetisch Hier reiche ich Dir zum
Zeichen meiner aufrichtigen Vergebung meine Hand zum
Kuffe hin

Ehrerbietig drückte Hilda ihre Lippen auf die zarte
Hand ihrer Freundin worauf diese sie jubelnd emporhob
und mit sich nach dem Sopha zog wo sie sich Beide ganz
matt von allem Lachen niederließen

Höre liebes Mamachen ich habe von der Anstrengung
die ich soeben gehabt Hunger und Durst bekommen und Hilda
sicher auch Ich sehe Du willst eben das Zimmer ver
lassen möchtest Du nicht die Gewogenheit haben und uns
durch Christine etwas Erquickendes zum Frühstück zukom
men lassen

Freilich Du Wilvsang Aber was Worauf haben
Euer Liebden denn Appetit fragte Frau Söderström
mit liebevollem Blicke das echausfirte Antlitz ihrer Tochter
betrachtend

Nun ich denke so ein Teller voll Erdbeeren mit
frischer Milch und Zucker dürfte die entsprechende Wirkung
thun Falls Du also solche vorräthig hast so setze Deiner
Wohlthätigkeit uns gegenüber keine Schranken

Ach ja Erdbeeren Das ist ein göttlicher Gedanke
ist des Schweißes der Edlen werth rief Hilda vergnügt
in die Hände klaschend

Eben war Frau Söderström im Begriffe den Thür
drücker zu erfassen da wurde die Thüre geöffnet der Diener
trat herein und übergab ihr eine Karte

Der Herr Oberst von der Trenk sagte sie zu den
Mädchen

Ah der Herr Oberst das ist ja prächtig rief Elsa
Sagen Sie der Herr Oberst wäre uns sehr ange

nehm wir lassen ihn bitten einzutreten wies sie den
Diener an

die Fabrikation und den Verkauf von explosiblen Stoffen
richten und die zweitens die Pflicht der einzelnen Staaten
in unzweideutiger Weise fixiren Verbrecher d eser Art aus
zuliefern Es ist ein schmählicher Mißbrauch des Asyl
rechts der in letzterer Beziehung bisher getrieben wurde
Daß Individuen wie der Nihilist Hartmann und wie
neuerdings die verhafteten Fenier aus die Requisitionen
Rußlands und Englands von Frankreich nicht ausgeliefert
worden sind das ist keine segensreiche Folge freier Institu
tionen sondern ein beklagenswerther Mißbrauch derselben

Derselbe Fall spielt jetzt in Amerika Die englische
Regierung wünscht die Auslieferung Sheridans eines ge
borenen Jrländers der allerdings in Amerika naturalisirt
ist aber in dem genügend substantiirten Verdacht steht an
dem Doppelmord des Lord Eavendish und Burke s im
Phönixpark in Dublin betheiligt zu sein Obwohl es nicht
an einer Reihe freisinniger amerikanischer Blätter fehlt
die das Verlangen Englands wie es in der That der
Fall ist für gerechtfertigt halten und welche demgemäß
die Auslieferung empfehlen so scheint die Regierung doch
keineswegs hierzu geneigt Der zwischen beiden Ländern
bestehende Vertrag enthält die Bestimmung daß Amerika
zur Auslieferung von Verbrechern verpflichtet ist sobald
Beweise beigebracht werden welche es wahrscheinlich er
scheinen lassen daß der Angeschuldigte des ihm zur Last
gelegten Verbrechens schuldig ist Daß England im vor
liegenden Falle in der Lage ist einen solchen Nachweis zu
führen ist bekannt Allein in Amerika leben mehr Jrlän
der d h Leute von irischer Abstammung als auf der
grünen Insel selbst und diese remonstriren auf s Lebhafteste
gegen Sheridan s Auslieferung dessen angebliches Ver
brechen sie ein politisches nennen Obwohl nun weder der
englisch amerikanische Vertrag noch die amerikanischen Ge
setze eine solche Unterscheidung kennen so scheint die Regie
rung doch den Einfluß dieser amerikanischen Iren zu fürch
ten und weigert sich Englands Verlangen zu erfüllen wo
zu ja ein formeller Vorwand leicht genug zu finden ist
ohne daß dadurch der Anschein der Vertragsverletzung er
regt wird Daß der Mord im Phönixpark in Dublin
aber ein politisches Verbrechen gewesen sei und aus diesem
Grunde die Auslieferung Sheridans nicht stattfinden könne
das behauptet die amerikanische Regierung keineswegs und

es ist ein Irrthum wenn gewöhnlich dieser Grund als
maßgebend für die Entscheidung der Auslieferungsfrage an
gesehen wird

Aus diesem Falle ergiebt sich wie unzweckmäßig die
gegenwärtig bestehenden internationalen Anslieserungsverträge
sind und wie fähig ja bedürftig einer gründlichen Revision
Unseres Erachtens müßte diese Revision darauf gerichtet
sein die Entscheidung über die Auslieferungsansprüche einem
internationalen Gerichtshofe zu übertragen Wie ein solcher
zu konstituiren wäre das mag in gemeinsamen Berathungen

Wenige Augenblicke darauf betrat der Oberst das
Zimmer

Er hatte sorgfältige Toilette gemacht und nicht nur
waren Bart und Haar auf das Sauberste frifirt sondern
auch die Epaulettes und Orden der Waffenrock vom bestem
Stoffe und die glanzledernen Stiefel mit den echtsilbernen
Sporen angelegt Mit ehrerbietiger Verbeugung küßte er
der Frau vom Hause galant die Hand die ihn mit auf
richtiger Herzlichkeit als lieben Gast und Freund des
Hauses begrüßte hierauf schritt er zu den beiden Damen
denen er mit der Tournüre des feinen Weltmannes sein
Kompliment machte um sich dann aus Einladung Elsa s
in den Fauteuil neben ihr niederzulassen

Ei das ist ja schön Herr Oberst daß Sie
endlich einmal sehen kommen wie es uns geht wir
haben Sie schon längst einmal erwartet sagte Frau
Söderström

Ja ja Herr Oberst ich bin eigentlich ganz böse auf
Sie daß Sie uns so im Stiche gelassen haben Ich bin
noch völlig entzückt von dem Vortrage den Sie mir bei
Ihrem letzten Besuche über die Frauen Trachten und
Moden des sechzehnten Jahrhunderts in Frankreich ge
halten haben und auf seine Fortsetzung sehr gespannt
Hilda darf dann gewiß auch zuhören nicht wahr rief
Elsa heiter

Ich bin stolz darauf meine Damen bei Ihnen so
gut angeschrieben zu sein, erwiderte der Oberst sich ver
bindlich verneigend wegen meines langen Ausbleibens
aber muß ich tausendmal um Entschuldigung bitten die
Sie mir ja auch gewiß werden angedeihen lassen Die un
gewöhnlichen Verhältnisse des Kriegszustandes bringen auch
ungewöhnliche unvorhergesehene Arbeit Störungen und
Hindernisse mit sich so daß man selbst beim besten Willen
nicht wie in den freundlichen Friedenszeiten wo ein Tag
dem andern im Garnisonleben in ewiger Gleichheit folgt
Herr seiner Zeit ist Wie oft habe ich mir schon vorge
nommen Ihr gastfreundschaftliches Haus aufzusuchen und
jedes Mal wenn ich so zu sagen aus dem Sprunge war

der Delegirten der einzelnen Staaten festgestellt werden
Aber diese verbrecherischen Unternehmungen der Dynamit
bande und ähnlicher Feinde der socialen Ordnung werden
nicht eher aushören die Gesellschaft wird nicht eher vor
ihnen Ruhe finden ehe nicht über allen Zweifel festgestellt
wird daß jedes Individuum das sich gegen menschliche und
göttliche Gesetze in dieser Weise vergeht nirgends auf dem
Erdball so weit sich die menschliche Civilisation erstreckt ein
Asyl finden kann daß ihm die Strafe für seine Verbrechen
wo er sich auch verbergen mag gewiß ist

Politische Tagesübersicht
Halle den 11 April

Der Kaiser hat an den Oberpräsidenten vr A che n
bach folgendes Schreiben gerichtet

Aus Ihrem Berichte vom 12 Mts habe Ich mit
vieler Befriedigung ersehen daß das mit dem Schlüsse
dieses Monats zu Ende gehende Halbjahr ernstlich dazu
benutzt worden ist um Meinen Enkel den Prinzen
Wilhelm königliche Hoheit mit den verschiedenen Zwei
gen der Civilverwaltung des preußischen Staates bekannt
zu machen Das Vertrauen welches Ich bei Uebertra
gung dieser wichtigen Aufgabe in Sie gesetzt ist zu Mei
ner Freude gerechtfertigt worden Wie Ich selbst wahr
genommen und wie Mir von Meinem Enkel bestätigt
wird haben Sie sich der Ausbildung des Prinzen mit
Eifer und Hingebung gewidmet Ihrer einsichtsvollen
sachgemäßen Unterweisung ist es gelungen nicht nur den
Prinzen auf praktischer Grundlage in die Civilverwaltung
einzuführen sondern ihm auch ein reges Interesse an
den staatlichen und wirthschaftlichen Einrichtungen unseres
Staatslebens einzuflößen Ich bin über dieses Ergebniß
in Würdigung seiner Bedeutung für den dereinstigen
Beruf des Prinzen hoch erfreut und nehme daher gern
Veranlassung Ihnen für Ihre erfolgreiche Thätigkeit Meine
volle Anerkennung und Meinen königlichen Dank auszu
sprechen Wiewohl der Prinz fortan wieder durch seinen
militärischen Dienst in Anspruch genommen sein wird so
liegt es doch in seinem Interesse und entspricht auch seinen
eigenen Wünschen wenn derselbe über neue Vorgänge auf
dem Gebiete der Gesetzgebung und Verwaltung insbeson
dere in der Provinz Brandenburg und in der Stadt
Berlin in fortlaufender Kenntniß erhalten wird Ich
überlasse Ihnen daher Sr königlichen Hoheit hierüber
von Zeit zu Zeit Bericht zu erstatten auch von wichtigen
Sitzungen der verschiedenen Behörden und Körperschaften

Anzeige zu machen damit der Prinz so weit es seine
Zeit gestattet nach seiner eigenen freien Entschließung
daran Theil nehmen kann

Berlin 28 März 1883 gez Wilhelm

kam mir etwas dazwischen was mich von meinem Vor
haben abhielt Ich bitte Sie also deshalb nochmals um
gütige Verzeihung

Sie sei Ihnen in Gnaden gewährt rief Elsa mit
angenommener Würde während der Oberst und Hilda so
wie Frau Södirström in heiteres Lachen ausbrachen

Aber Kind wie kannst Du nur so ausgelassen sein
Ich weiß nicht was heute in sie gefahren ist Herr Oberst
Sie weiß sich vor Uebermuth kaum zu fassen sagte Frau
Söderström ihrer Tochter einen leichten Schlag auf die
Schulter gebend

Danken Sie Gott gnädige Frau daß dem so
ist erwiderte der Oberst warm Glauben Sie nur
der Ernst des Daseins kommt von selbst zeitig genug und
die trüben Stunden des Lebens wo man sich dann ver
gebens nach den heiteren einer frohen Jugend zurücksehnt
Ein heiteres Gemüth ist eine Gnade Gottes die auf
Erden nur verhältnißmäßig wenigen Auserwählten zu Theil
wird

Bravo Herr Oberst ich bin Ihnen dankbar daß
Sie sich meiner so mannhaft annehmen Uebrigens hat
Mamachen vergessen Ihnen den Grund meiner frohen
Stimmung mitzutheilen Wir waren nämlich meine
Freundin hier und ich vorhin an der Moole um uns den
Wogengang anzusehen Dabei hatten wir das Glück einen
großen schwedischen Dampfer also einen Landsmann von
mir respektive vom Papa dem unzweifelhaft durch das
Wetter schwerer Schaden zugefügt worden war wie aus
seinem uuselbstständigen schwerfälligen Gange deutlich her
vorging trotz der furchtbaren Sturmfluth glücklich an der
Nehrungsspitze vorbei in den Hasen bugsiren zu sehen Ist
das nicht Grund genug sich zu freuen

Sie haben ein edles Herz Fräulein Elsa das warm
für alle Menschen schlägt rief der Oberst mit Empfin
dung und einen heißen Blick aus die leicht erröthende
Elsa werfend

Fortsetzung folgt



Schon vor Monaten kursirte in verschiedenen auslän
dischen Blättern die Nachricht Fürst Bismarck werde
gelegentlich seines Geburtstages vom Kaiser zum Titular
herzog von Lauenbuvg erhoben werden Jetzt hat diese
Nachricht ihren Weg auch in deutsche Blätter gefunden
Der Reichstagsabgeordnete Dr Meyer Halle hat die
selbe den D N zufolge in die Breslauer Zeitung
lancirt und gestern wurde sie in Abgeordnetenkreisen vielfach
besprochen Es hat diese Nachricht weder eine Bestätigung
noch ein entschiedenes Dementi gefunden

Nach dem in hochoffiziösen Beziehungen stehenden Pa
riser Temps äußert sich nun auch die Rep fran
über den vielbesprochenen Artikel der Nordd Allg Ztg
Die Rep sran versucht es mit der Persifflage und
nimmt zunächst davon Akt daß von einem Offensiv
bündniß zwischen Deutschland Oesterreich und Italien
nicht die Rede sei daß auch keine dieser drei Mächte ihren
Frieden durch Frankreich für bedroht erachte

Unsere Handbücher Kr Geschichte sügt das Blatt hinzu
haben also noch keine achte Koalition zu verzeichnen und anderer

seits behaupten die Berliner oder Wiener Fräulein oder die
römischen siZnorins noch nicht daß der General v Gallifet im
Begriffe stehe an der Maas oder am Flusse Bar zum Aufsitzen
blasen zu lassen

Selbstredend versucht die R6p Frany, auch Miß
trauen zwischen den doi Mächten zu säen ohne jedoch andere
Argumente finden zu können wie der Temps der bereits
vor einigen Tagen hervorgehoben hatte daß Fürst Bismarck
nachdem Deutschland alles durch den Krieg erreicht habe
wünschen müsse diese Errungenschaften durch den Frieden
erhallen zu sehen In den französischen Regierungskreisen
scheint man übrigens eine andere Auffassung hinsichtlich der

Ausführungen der Nordd Allg Ztg zu hegen als es
von Seiten der erwähnten Blätter geschieht Von ihrem
Pariser Korrespondenten wird der Nat Ztg hierüber
gemeldet

Paris April Abends Der Artikel der Nordd Allg Ztg
hat in den offiziellen Kreisen einen befriedigenden Eindruck gemacht
woran die Thatsache nichts ändert daß der Temps und die Röp
Franyaise um das Decorum zu wahren in hochtrabenden patrio
tischen Phrasen die Einmischung des Auslandes in die inneren
Angelegenheiten Frankreichs zurückweisen Die konservativen Blätter
benutzen die Gelegenheit um nachzuweisen daß nur durch moralische
Unterstützung des Auslandes die republikanische Regierung in Frank
reich gehalten werde

Eine Telegrammfälschung von historischer
Tragweite wird der Pol Korresp von einem hoch
offiziösen Korrespondenten in Rom signalisirt Die be
zügliche Meldung lautet

Es ist sehr zweifelhaft ob die bekannte Meldung betreffend
den angeblichen Allianz Vertrag zwischen Italien Oesterreich Ungarn
und Deutschland überhaupt im Senate zur Sprache kommen werde
Das betreffende Telegramm trug den Charakter des dallon ä sssal
so offenkundig an der Stirne daß man ihm hier von vornherein
keine besondere Wichtigkeit beizulegen vermochte Das Eine steht fest
daß das betreffende Telegramm obwohl es aus Rom datirt
ist weder hier noch sonst irgendwo in Italien ausge
geben wurde und daher sremdes vielleicht Pariser Fabrikat ist
Es liegt also keineswegs irgend eine Indiskretion vor sondern es
handelt sich wie gesagt einfach um einen Versuch durch Verbreitung
willkürlicher Kombinationen hinter den wahren Sachverhalt zu kommen
ein Versuch der sich in diesem Falle sicher als ganz und gar wir
kungslos erweisen wird

Dem Reuter schen Bureau welches das angebliche
Telegramm veröffentlicht hat wird es nun obliegen den
Sachverhalt richtig zu stellen

In der vorgestrigen Abendsitzung der Gewerbeord
nungs Kommission an welche die Anträge Richter
betreffend die Kantinen c in Kasernen zurückverwiesen
waren hat sich einem Telegramm der Magd Ztg zu
folge der Kriegsminister sehr entgegenkommend geäußert
Ein Beschluß ist noch nicht gefaßt worden

Diejenige Bestimmung der Gewerbeordnungs Novelle
die am meisten besprochen und am lebhaftesten angefochten
worden die Bestimmung welche den Kolportagebuch
handel aufs Aeußerste einschränken wollte ist im Reichs
tage mit geringer Mehrheit durch das Zusammenhalten
aller Liberalen und durch Unterstützung vereinzelter Stim
men von der Rechten abgelehnt worden Es bleibt sonach
in dieser Beziehung bei den bestehenden Bestimmungen
nur das Versprechen von Prämien nicht literarischer Art
soll fernerhin verboten sein Es galt eine ganz ungerecht
fertigte Beschränkung des Gewerbebetriebs im Umherziehen
abzuwehren und ist es erfreulich daß dies gelungen ist
wenn schon die nicht allzugroße Mehrheit und die offenbar
bessere Besetzung der Bänke der Liberalen nicht vollkommene
Sicherheit bietet daß der Beschluß auch in dritter L sung
aufrecht erhalten wird

Bei der Reichstags Ersatzwahl in dem Wahlkreise
Osterode Neidenburg wurde nach amtlicher Feststel
lung Rittergutsbesitzer Rose kons mit 8679 von 13 472
abgegebenen Stimmen gewählt Der Gegenkandidat
Rittergutsbesitzer Weißermel Sezessiomst erhielt 4776
Stimmen

Die vereinigte schweizer Bundesversammlung hat
gestern den Präsidenten des Nationalrathes Dencher radi
kal im ersten Wahlgange mit 95 von 177 Stimmen zum
Mitglied des Bundesrathes gewählt

Der französische Minister des Auswärtigen hat an
geblich allen von Paris auf ihren Posten zurückkehrenden
diplomatischen Beamten Frankreichs die äußerste Borsicht
und größte Umsicht empfohlen Frankreich wünsche die Er
haltung des Friedens man habe sich dies zur Richtschnur
zu nehmen aber dabei die Würde des französischen Volkes
zu wahren Präsident Grevy hat ein Dekret erlassen
durch welches die Organisation des Wtsls äss iuvkliäös
modifizirt wird Der Posten des Gouverneurs desselben
wird aufgehoben und die Zahl der in dem Hotel befind
lichen Invaliden aus 400 reduzirt Hierdurch werden
jährlich 160 000 Francs gespart In den Theil des
Mtsls äss invaliäes welcher nunmehr disponibel wird
sollen Bureaux des Kriegsministeriums verlegt werden
Die seitens der Marine mit dem Kropatschek Gewehr ange
stellten Versuche haben zu keinem befriedigenden Resultat
geführt Die in Versailles niedergesetzte Kommission setzt

die Versuche betreffend die Umwandelung des jetzigen Ge
wehres in ein Repetirgewehr fort In Marseille haben
gestern gegen 7000 Hafenarbeiter die Arbeit eingestellt
Ruhestörungen sind nicht vorgekommen

In England trifft man gegen die irische Mord
brennerbande energische Borsichtsmaßregeln Von Chatham
sollen 400 Soldaten zur Verstärkung der Londoner Gar
nison abgesandt werden Sämmtliche Schildwachen in Lon
don erhalten jetzt scharfe Patronen und ziehen von Sonnen
untergang ab mit geladenem Gewehr auf Posten

Aus St Petersburg wird via Ehvtkuhnen das daselbst
mit Bestimmtheit verbreitete Gerücht signalisirt daß der
Krönung in Moskau eine Rundreise des russischen Kaiser
paares unmittelbar vorangehen wird so daß es noch unbe
stimmt ist von welcher Seite der Einzug in Moskau er
folgen wird Großfürst Konstantin Nikolajewitsch wird allen
anders lautenden Versicherungen entgegen der Krönung bei
wohnen Er wird sich aus Athen via Marseille über Paris
nach Berlin begeben wo er wahrscheinlich vor der Fort
setzung seiner Reise nach St Petersburg einen kurzen Auf
enthalt nehmen wird Die Entsendung des Prinzen Albrecht
von Preußen an der Spitze einer Militärdeputation zur
Theilnahme an den Krönungsfeierlichkeiten gilt als endgiltig
beschlossen

Laut Meldung des Reuter schen Bureaus aus Kon
stantinopel hat der türkische Ministerrath den von ihm
durchberathenen Entwurf betreffend die Tabaksregie
dem Sultan unterbreitet

Deutsches Reich
Berlin 10 April

Se Majestät der Kaiser hörte heute Vormittag
die Vorträge der Hofmarfchälle und nahm darauf im Bei
sein des Generals Grafen Brandenburg sowie des Gouver
neurs und des Kommandanten die persönlichen Meldungen
des Kontre Admirals Freiherrn von Schleinitz Vorstandes
des hydrographischen Amtes der Admiralität und der Ge
neral Aerzte erster Klasse Dr Schubert Dr Mehlhausen
Dr Coler und Dr Wenzel sowie des zum Kommandeur
des Westsälischen Jäger Bataillons Nr 7 ernannten Oberst
lieutenants v Hake und mehrerer anderer Offiziere entgegen
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem General
lieutenant v Albcdyll ertheilte Nachmittags 1 Uhr dem
Wirklichen Geheimen Rath und Kammergerichtspräsidenten
Excellenz Meyer Audienz und empfing zum Vortrage den
Geheimen Hofrath Borck

Der Kronprinz empfing gestern Nachmittag den
deutschen Gesandten im Haag v Alvensleben und ertheilte
Nachmittags 4 Uhr dem Geheimen Banrach Prof Adler
Audienz Im Laufe des Nachmittags hatten der Kron
prinz und die Kronprinzessin eine Spazierfahrt unternom
men uud gelegentlich derselben die Flora zu Charlottenburg
besucht

In Gegenwart der kronprinzlichen Herrschaften fand
heute die Jubelfeier des 50jährigen Bestehens der Baruch
Auerbach schen Waisen Erziehungsanstalten statt

Prinz Friedrich Karl dürste dem Vernehmen
nach bereits heute Abend wieder in Berlin eintreffen Ein
Theil der Dienerschaft welche den Prinzen auf seiner Orient
reije begleitete ist bereits gestern Abend hierher zurückgekehrt

Wie aus Stuttgart telegraphisch gemeldet wird
hatte nach dem heutigen Bulletin der König Karl eine gute
Nacht und befindet sich entschieden besser

Aus Kiel wird der Voss Z vom gestrigen Tage gemel
det Viceadmiral Batsch hat sich nun doch entschlossen um einen
längeren Urlaub zu bitten Das Kommando der Station hat er
bereits in die Hände des Kontreadmirals Wickede niedergelegt In
unterrichteten Kreisen gilt als sicher daß Viceadmiral Batsch nicht
wieder auf seinen Posten zurückkehren wird Wahrscheinlich erhält
Kontreadmiral Livonius Direktor in der Admiralität die Kieler
Station Im Laufe des Sommers dürfte auch die Chefstelle bei
der Nordseestation vakant werden da Kontreadmiral Berger eben
salls gesonnen sein soll sich zurückzuziehen Kontreadmiral Blanc
welcher das ostasiatische Geschwader kommandirt wird zurückberufen
und wahrscheinlich durch Kontreadmiral Graf Monts ersetzt werden
Wir haben bereits vor einiger Zeit darauf hingewiesen daß die Ver
änderungen in der Admiralität noch nicht abgeschlossen wären Ob
die Mittheilungen der Boss Ztg im Einzelnen zutreffend sind
müssen wir zunächst auf sich beruhen lassen

Ueber den deutschen Socialistenkongreß in Kopen
ha gen erfahren die Hamburger Nachrichten noch daß Liebknecht
gegenüber den Nachforschungen der Polizei am Sonntag Morgen die
Hilfe eines Kopenhagener Advokaten in Anspruch nehmen wollte nm
Rechtsverwahrung einzulegen Als Liebknecht indessen im Laufe des
Vormittags in einer langen Unterredung mit dem Polizeidirektor
Crone erfuhr daß nach dem dänischen Gesetze betr die Fremdenkon
trole vom IS Mai 1875 die Polizei berechtigt sei sämmtliche So
cialisten in Untersuchung zu ziehen und daß sogar eine kurze Frei
heitsstrafe resp Gefängniß bei Wasser und Brot die Folge sein könne
wurde Liebknecht bedenklich Der Polizeidirektor forderte ihn und
seine Genossen auf sich durch schleunigste Abreise dieser Untersuchung
zu entziehen welches Liebknecht auch versprach Die meisten Theil
nehmer am Kongresse reisten daher schon am Montage ab Es wurde
ihnen gleichzeitig bedeutet daß man nicht in Dänemark wie in der
Schweiz ein AM für dergleichen Gäste zu erwarten habe uud daß
die Autoritäten im Wiederholungsfalle genöthigt sein würden nnt
ganz anderer Strenge dergleichen heimlichen Zusammenkünften gegen
über aufzutreten

Karlsruhe 10 April Die Kaiserin von Oester
reich stattete heute mit der Erzherzogin Marie Valerie dem
Großherzog und der Großherzogin im hiesigen Residenz
schlosse einen Besuch ab

München 10 April Der Herzog Thomas von
Genua ist mit seiner Mutter der Prinzessin Maria Elisa
beth heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und von
den Prinzen Luitpold Ludwig Leopold und Arnulf den
Herzögen Karl Theodor und Ludwig dem sächsischen Ge
sandten dem Stadtkommandanten und dem Polizeidirektor
empfangen worden Am Bahnhof war eine Ehrenkompagnie
mit der Fahne und Musik aufgestellt Die Herrschaften
begaben sich unter Begleitung einer Eskadron nach dem
Palais der Prinzessin Adalbert

Oesterreich
Pest 10 April Die Ungarische Post bemerkt der

Zastawa gegenüber die ungarische Regierung habe den
griechisch orientalischen Patriarchen Angyelics in Karlowitz

zur Vornahme der Konsekration des neuen serbischen Me
tr opoliten nicht ausgefordert sondern einfach aus eine an n
sie ergangene bezügliche Anfrage ihre Zustimmung dazu
ertheilt

Rußland
Petersburg 10 April Das Journal de St

Petersbourg erhält auf privatem Wege nähere Mittheilungen
über die letzten Augenblicke Gortschakows worin es heißt
Gortschakow litt in Baden seit dem 26 Februar dnnÄ
unausgesetzt an Brechansällen Am 4 März gab naci
einer ärztlichen Berathung Professor Bräumler aus üreibun
nur wenig Hoffnung am 8 erkannten die Aerzte eiw
merkliche Besserung aber schon am selben Abend ersolgd
plötzlich ein Umschlag Am 10 war der Fürst ohne Be
wußtsein AlS er in der Nacht zum 11 starb waren
beide söhne bis zum letzten Seufzer am Bett Die e U
verläsfigen Mittheilungen sügt das Blatt hinzu beantwortn
die Sensationsberichte welche durch die Blätter verbreite
worden sind und so beharrlich austraten daß selbst die
Justiz ihnen Aufmerksamkeit schenkte Die Aerzte Badens
wußten ohne Zweifel nicht daß der Kanzler seit 10 Jahren
schon diesen Brechanfällen unterworfen war die schon mchr
als einmal für sein Leben fürchten ließen Mit dem Alier
hatten diese Anfälle zugenommen und mußten damit enden
den Kranken hinwegzuraffen

Deutscher Reichstag

62 Sitzung Berlin 10 April
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11

mit geschästlichen Mittheilungen
Zur Vertheiluug gelangt u A der Bericht der GeMMvd

nnngstommission über die Frage ob das Mandat des Mz
manu für den 6 Wahlkreis des Königreichs Sachsen in Folge seiner
Ernennung zum k sächs Geh Hofrathe für erloschen zu erklären sei
Die Kommijston hat die Frage verneint Die zweite Lesung der
Gewerbenovelle wird sortgesetzt s 56a in ver FaMnz dr
Kommission bestimmt AnsgeMoffen vom Gewerbebetrieb im Um
herziehen sind serner 1 die Ausübung der Heilkunde insoweit der
Ausübende für dieselbe nicht approbirt ist L das Aufsuchen fowi
die Vermittelung von Darlehnsgeschäften und von RückkaussgeMitW
ohne vorgängige Bestellung ferner das Aussuchen von Bestellungen
auf Staats und sonstige Werthpapiere und Lotterieloose uud Be
zugs und Antheilscheine auf Werthpapiere und Lotterieloose, S
Aufsuchen von Bestellungen auf Branntwein uud Spiritus bei Per
sonen in deren Gewerbebetrieb dieselben keine Verwendung finden

Abg Dr Hartmann begründet die Stellung der Kommission
Abg Dr Langerhans den fortschrittlichen Antrag aus Streichung
der Str 1 sowie der Worte das Aussuchen und die Vermittetunz
von Darlehnsgeschäften uud von Rückkaufsgeschäften ohne vorgängige
Bestellung in Nr 2 der Kommissionsanträge

Bundeskommissar Geh Rath Bödecker befürwortet Einschrm
kung der wandernden Kurpfuscher

Abg Dr Windthorst stimmt für Nr 1 da man die Be
wohner des Platten Landes vor der Ausbeutung durch Knrpsujcher
schützen müsse

Abg Ackermann weist auf die beachteuswerthen Gesichtspuults
der Petition Dresdener Aerzte hin uud behält sich entsprechende Mi
träge für die dritte Lesung vor

Abgg Biichtemann und Richter Hagen plaid reir für oen
fortschrittlichen Antrag Abgg v Köller und v Kleist Rtzetzow
dagegen Unter die Bestimmung betr die Heilkunde würden auch die
barmherzigen Schwestern fallen Letztere beiden Abgeordneten bestrei
ten dies da die Schwestern keine Heilkunde ausübten

Abg Dr Meyer Jena wünscht eine genauere Feststellung der
ärztlichen Funktionen die nicht im Umherziehen ausgeübt werden
dürfen Wie die Bestimmung gefaßt sei sei sie zu weitgehend unter
dieselbe würden nicht approbirte Zahnärzte fallen

Abg Dr Windthorst Barmherzige Schwestern übten nicht
die Heilkunde sie übten auch keinen Gewerbebetrieb im Umherziehen

Abg Richter Hagen Die Kurpfuscherei blühe am meisten
wenn man sie verbiete Selbst fürstliche Personen wendeten sich an
Kurpfuscher

Einer Bemerkung Richter s gegenüber bemerkt Abg v Kleist
Rhetzow daß sich das Wuchergesetz sehr gut bewährt habe

Abg Dr B l um bestätigt dies wünscht aber auch die Streichung
der Bestimmung über die Vermittelung von DarlehenSgeschästen
welche wenn sie angenommen würde die Heilung des Kreditwesens
nur aushalten werde

Nachdem sich noch die Abgg Dr Thilenins und Dirichlet
sowie Geh Rath Bödicker an der Debatte betheiligt wird dein
fortschrittlichen Antrage entgegen die Bestimmung Nr 1 mit
gegen 118 Stimmen aufrechterhalten ebenso die Bestimmung wegen
der Darlehensgeschäfte Der ganze Paragraph wird schließlich nm
13V gegen 123 Stimmen angenommeil 8 S6b ermächtigt den
Bundesrath im Bedüfnißfalle das Feilbieten einzelner vom Gewerbe
betrieb im Umherziehen ausgeschlossener Gegenstände M
dere auszuschließen

Abg Baumbach und Gen beantragen daß solche AnordnunM
dem Reichstage unterbreitet werden sollen und außer Kraft zu setzen
seien wenn der Reichstag die Zustimmung nicht ertheilt

Abg Hey bemann hält es nicht sür richtig daß in dieM
Paragraph die Bestimmung ausgenommen werde wonach durch die
Landesregierungen das Umherziehen mit Zuchthengsten zur Deckung
von Stureu untersagt oder Beschränkungen uuterworsen werden dürs
Er setze voraus daß das Umherziehe mit Zuchthengsten so lange
gestattet sei bis ein ausdrückliches Verbot erfolgt

Fiuauzmiuister Scholz wendet sich gegen den Antrag Baumbach
Die Besugniß welche das Nahrungsimttelgesetz den verbünde
Regierungen gebe habe keine guten Erfahrungen im Gefolge gehabt
Es könne weder das Ansehen des Bnndeöraths noch das des Reichstags
gehoben werden wenn man einmal erlassene Verordnungen nach kurzer
Zeit ihres Jukraftseins wieder beseitige oder abändere Die ver
bündeten Regierungen beabsichtigen daher auch auf diese Vesngmß
zu verzichten und anstatt Verordnungen auf Grund des Nahrungö
mittelgesetzeS zu erlassen Gesetzentwürfe an das Haus zu bringen

Abgg Meibauer und Dr R6e sprechen sür v Minnige
rode und Dr Windthorst gegen den Antrag Baumbach

Abg Dr Bamberger Die Erklärung des Ministers Scholz
sei von hoher prinzipieller Bedeutung Es müsse ganz entschieden
dem Prinzip entgegengetreten werden daß künstig das Verordnungs
recht des Bnndeöraths nicht für gewisse Fälle durch den Reichstag
beschränkt werde

Finauzminister Scholz entgegnet dem Vorredner daß die
Wiederaufhebung soeben erst in Krast getretener Verordnungen iinnier
mit großen Uuzuträgtichkeiteu verknüpfe sei es handle sich ja nicht
um Resolutionen um Gesetzentwürse die vor der Entscheidung durch
den Reichstag nicht in Krast treten wenn die verbündeten Regie
rungen verpflichtet gewesen wären die Verordnung betreffend tue
Einfuhr amerikanischer Schweinefleischwaaren dem Hause zur Ge
nehmigung vorzulegen so würde die Entscheidung eben so ausgefallen
sein wie sie ausgefallen ist Die Regierungen ließen sich bei ihren
Entschließungen nicht von der etwaigen Stellungnahme des Reichs
tags sondern allein von sachlichen Erwägungen leiten

Abg Dr Hänel Im vorliegenden Falle trete wiederum die
Tendenz zu Tage die Rechte des Parlaments möglichst einzu
schränken Damit werde man nie den Bedürfnissen des Landes
entsprechen

Abgg Richter Hagen und Dr Bamberger sprechen im
selben Sinne Der Antrag Banmbach wird daraus mit 13i gegen
135 Stimmen angenommen Der ganze Paragraph findet nahezu



einstimmige Annahme Die Z S6s und S6ä welche den mit Glücks
spiel und Lotterien verbundenen Gewerbebetrieb im Umherziehen unter
sagen und die Gestattung des Gewerbebetriebs im Umherziehen durch
Ausländer betreffen werden debattelos angenommen H 57 lautet
Der Wandergewerbeschein ist zu versagen 1 wenn der Nachsuchende
mit einer abschreckenden oder ansteckenden Krankheit behaftet oder in
einer abschreckenden Weise entstellt ist 2 wenn er unter Polizeiauf
sicht steht 3 wenn Thatsachen vorliegen welche die Annahme recht
fertigen daß der Nachsuchende den Gewerbebetrieb im Umherziehen
zu Handlungen welche den Gesetzen oder den guten Sitten zuwider
laufen oder zu schwindelhaften Zwecken benutzt wird 4 wenn That
sachen vorliegen welche die Annahme rechtfertigen daß der Nach
suchende der Arbeitsscheu der Bettelei der Landstreichern dem
Trnnke oper einem liederlichen Lebenswandel ergeben ist in dem
Falle s 55 Ziffer 4 Musikanfsührungen Schaustellungen zc sobald
der den Verhältnissen des Verwaltungsbezirks der zuständigen Be
hörde entsprechenden Anzahl Personen Wandergewerbescheine ertheilt
oder ausgedehnt ist

Abg Baumbach beantragt im Eingang zu setzen Der
Gewerbeschein darf nur versagt werden an Stelle der Nummern
3 und 4 aber die entsprechenden Bestimmungen der Gewerbe
ordnung wieder herzustellen wonach eine Bestrafung der Nachsuchen
den erfolgt sein muß bevor ihm der Gewerbeschein versagt
werden darf

Abg v Köller befürwortet die Fassung der Vorlage ebenso
Bundeskommissar Geh Rath Bödicker während Abg Sonne
mann für den Antrag Baumbach plaidirt Derselbe wird sodann
mit geringer Majorität abgelehnt der ganze Paragraph aber schließ
lich angenommen Nächste Sitzung morgen Mittag 12 Uhr

Gerichtssaal

Halle 11 April
Strafkammer Sitzung vom 9 April

Der Fischer Friedrich Ernst Gebhardt aus Merseburg be
schuldigt im Dezember v Js dem Fischermeister Dorias daselbst
aus einem Schreibsekretär 30 entwendet zu haben wurde beim
Mangel an Ueberführungsbeweis auf Antrag der Staatsanwaltschaft
freigeiprochen

Hermann Seeliger Rohproduktenhändler hier wurde durch
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 2V Februar d Js
wegeu Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte indeß
Berufung eingelegt welche nach dem staatsanwaltschaftlichen An
trage verworfen wnrde

Die vielfach namentlich wegen Diebstahls vorbestrafte verehel
Arbeiter Sondershaufen Amalie geb Kühne aus Halle war ge
ständig im Dezember v Js der verwittweteu Frau Dachdeckermeister
Keller ein Paar Holzpantoffeln entwendet zu haben Sie wurde
nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Die wegen Diebstahls bereits zwei Mal vorbestrafte unverehe
lichte Arbeiterin Antonie Kutscher von hier 1861 geboren hatte
unter Anderem geständigermaßen eines Abends im Oktober v I
ein vom Geschäftsreisenden Degenring auf offener Straße verlorenes
Portemonnaie mit 90 100 Inhalt an sich genommen und be
halten Wegen dieses Diebstahls wurde sie dcm staatsanwaltschast
lichen Antrage entsprechend zu 1 Jahr Zuchthaus Ehrverlust ze ver
urtheilt 1 Monat aber auf die erlittene Untersuchungshaft ange
rechnet

Der Feldhüter Wilhelm Mehnert in Schkenditz wegen Miß
handlung Beleidigung Unterschlagung und Holzdiebstahls vorbe
straft war wegen Bestechung Erpressung und Unterschlagung die
verehel Schuhmacher Thereje Ronniger geb Schumann daselbst
wegen Bestechung angeklagt Die Wittwe Winter bemerkte im August
v Js daß von ihrem und des Arbeiters Galle Pachtacker Kartoffeln
entwendet waren und verdächtigte der That die p Ronniger Dem
p Mehnert theilte sie ihren Verdacht mit welcher mit ihr in die
Ronniger fche Wohnung ging wo die Kartoffeln vorgefunden wurden
und die Ronniger unumwunden den Diebstahl zugab Die Ronniger
erhielt anderen Tags einen mit Winter und Galle unterschriebenen
Brief worin sie bei Vermeidung der Anzeige des Felddiebstahls zur
Zahlung von 1,50 an den Feldwächter aufgefordert wurde Ohne
Wissen und Willen der Winter und des Galle hat Mehnert dies
Schreiben abgesendet Die Ronniger zahlte denn auch gedachten Be
trag an die allein in ihrer Wohnung anwesende verehelichte Mehnert
für deren Ehemann Mehnert nahm demnächst das Geld von seiner
Frau entgegen und unterließ die Diebstahlanzeige Für Erntearbeiten
hatten die Arbeiterinnen Marie und Friederike Karl vom Oekouom
Freyer 1,50 6 zu erhalten welche jener dem Mehnert im Oktober

v Js übergab um dies Geld an jene Frauen auszuhändigen
Mehnert verwendete aber das Geld in seinem Nutzen Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde der Autrag gestellt Mehnert mit 3 Mo
naten zu belegen Ronniger aber freizusprechen Mehnert wurde zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt die Ronniger freigesprochen

Der Knecht Franz Keller aus Giebicheustein wurde durch Er
kenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 23 März d I wegen
Hausfriedensbruchs zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt welche indeß verworfen wurde

Die Wittwe Moritz Wilhelmine geb Haucke aus Halle wurde
wegen Gewerbepolizei und Steuerkontravention am 16 Februar cr
vom hiesigen Schöffengericht zu 40 6 Geldstrafe event 4 Tagen Haft
verurtheilt wogegen sie Berufung eingelegt hatte Dieselbe wurde
Antrags der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen

Der frühere Krankenwärter jetzige Schuhmachermeister Friedrich
Karl Röder von hier hatte sich auf die Anklage der vorsätzlichen
Mißhandlung in Übertretung seiner Berufspflicht zu verantworten
Als Röder im vorigen Jahre als Krankenwärter auf der Proviuzial
irrenanstalt zu Nietleben fnngirte wurde er im Dezember von zwei
Aerzten der Anstalt dabei betroffen wie cr den Geisteskranken Am
bronn welcher vor ihm auf dem Boden lag rechts und links mit
der Hand an den Kopf schlug Er wurde uach dem Antrage der
Staatsanwaltschaft in 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Maurer Louis Hoffmann aus Mersebnrg wegen Körper
verletzung bestraft war der fahrlässigen Körperverletzung beschuldigt
Der Arbeiter Hirsch in Merseburg fiel im November v I in Folge
Brechens eines Balkens auf dem Neubau des Hoffmann in der
Naumburgerstraße in Merseburg zwei Stock herunter und wurde der
selbe von einem mit herunterfallenden Mauersteine am Kopfe schwer
verletzt selbstständig leitete Hoffmann den Bau Um weiter
mauern zu können hatte er auf der Balkenlage Pfosten legen lassen
Zwischen den zweiten und dritten Balken der Lage waren wenig
stens 250 Stück Mauersteine angesammelt Der so belastete Balken
war kurzfaserig der zweite Balken nicht gestützt oder befestigt Beim
Betreten dieses Gestelles durch den Handlanger Hirsch sind die Balken
gebrochen und so der Unfall Herbeigeführt Die Anklage behauptete
nun daß Hoffmann es unterlassen habe die ihm obliegenden Sicher
heitsmaßregeln zur Verhütung derartiger Unglücksfälle beim fr Bau
zu treffen Das Resultat der Beweisaufnahme war indeß nicht ge
eignet die bezügl Anklage aufrecht zu erhalten und erfolgte daher
auf Antrag der Staatsanwaltschaft Freisprechung

Der Maler Eduard Hahn aus Halle wurde vom hiesigen
Schöffengericht am 20 Febr e wegen Hausfriedensbruchs zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt Die Berufung
wurde in Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Geschirrführer Friedrich Ernst Gustav Elfte aus Böllberg
wurde vom hiesigen Schöffengericht am 22 Febr d Js wegen Miß
handlung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung
eingelegt welche aber auch verworfen wurde

Vermischtes
Bromberg 4 April Der Schlosser Wohke wurde

heute wegen Ermordung der Angelika Richter begangen am
22 Januar d I zum Tode verurtheilt Der Angeklagte
leugnete und widerrief auch sein früher vor dem Gerichte
abgelegtes Geständniß

sAus Dover wird über einen angeblichen Ver
su ch die dortige Hafenstation der Südostbahn in die
Luft zu sprengen Folgendes berichtet Zwei Männer
holten am Mittwoch Morgen nach ihrer Ankunft auf dem
Bahnhofe der Station Priory aus einem Blechkasten zwei
Fäßchen hervor welche Schießbaumwolle enthielten Vor
sichtig überführten sie dieselben nach der Eisenbahnstation am
Hafen und stellten sie auf dem Perron nieder Dem Stations
vorsteher fiel das Benehmen der beiden Männer auf und er
befahl ihnen die beiden Fäßchen aus dem Bereich des
Stationsgebäudes zu bringen Nachträglich ließ er die ihm
verdächtigen Fremden verhaften welche vor den Polizeirichter
gebracht und vorläufig in Haft behalten wurden

sDer verlorene Sohn Während des Auf
standes in Kairo im vergangenen Juli war auch der
achtjährige Sohn des Sektionschefs im ägyptischen Han
delsministerium George Bey plötzlich abhanden gekom

men und alle Versuche eine Spur des Verschwundenen
zu entdecken blieben erfolglos Wie groß war nun die
Freude der Eltern als ihnen vor einigen Tagen ein
Freund in Alexandria den verlorenen Sohn wieder zu
rückbrachte Der Knabe war im Juli mit einer Schaar
flüchtiger Europäer aus den Bahnhof in Kairo gerathen
wo ihn ein Kondukteur wider feinen Willen in ein Coups
schob und so nach Port Said expedirte Hier erbarmte sich
nun des trostlos in den Straßen umherirrenden Kleinen ein
griechischer Schifsskapitain der ihn mit sich auf fein Schiff
nahm Der Kleine machte so mehrere Seereisen mit aus
denen er die Türkei Griechenland u f w besuchte und traf
vor einigen Tagen mit seinem Schiffe in Alexandria ein
Der Kapitain gestattete ihm hier die Stadt zu besuchen
und als der Knabe erfuhr daß dieselbe Alexandria heiße
erinnerte er sich sogleich an einen daselbst wohnenden Freund
seines Vaters der ihn auch auf das Gastfreundlichste auf
nahm und dann seinen Eltern unverweilt wieder in die
Arme führte

Folgende hübsche S chul anekdote wird
vom Deutschen Tageblatt ohne Quellenangabe erzählt Der
Lehrer fragt den Schüler Schmitt Was versteht man
unter den drei Grazien Es waren Göttinnen in
Griechenland Recht mein Sohn Nun bilde mir
mal daraus einen Satz Schmitt Die drei Grazien
wurden in Griechenland als Göttinnen verehrt Schön
mein Sohn Nun Müller nenn mir mal das gerade
Gegentheil von den drei Grazien Müller nach einigem
Bedenken Die Furien Recht mein Sohn Nun bilde
mir einmal daraus einen Satz Müller Furigen
Montag hat Locwitz pleite gemacht

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Unter dem Einflüsse des hohen Luftdrucks welcher jetzt

über den britischen Inseln liegt und einer Depression die
ihren tiefsten Barometerstand in der Nähe von Berlin hat
wehen über Nordwest Centraieuropa nördliche Winde welche
vielfach frisch bis steif auftreten Bei meist etwas steigender
Temperatur ist das Wetter über Centraleuropa vorwiegend
trübe über der Nordhälfte vielfach zu Niederschlägen geneigt
Im östlichen Deutschland hat die Temperatur stellenweise die
normale etwas überschritten dagegen in Westdeutschland liegt
dieselbe noch bis zu 5 Grao unter derselben

Für die Monate Mai und Jnni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 50

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die bis
Ende April erscheinenden Nummern gratis

Expedition des Halle jchen Tageblatts

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 10 April
Fonds und Staats Papiere

102,40 bz
104,25 bz
102,25 B
101,60 bz62

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Psandbriefe

Pommersche doPofensche neue do
Sächsische doPofensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

50 bz
103,50 bzB
101,70 G
101,70 bzB
101,00 G

101,20 bz
101,20 bz
101,40 bz

3V
3V
3

101,50 B
81,20 bzG
131,75 bz
228,00 bz
133,60 bz
98,00 B
127,60 B
128,10 bz
189,00 G
28,50 bzB
146,50 bz

Voin Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Brannfchw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hyptheken Pfandbriefe 4 /z

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do
do 1880 81 82

rz

rz

rz

rz

110
100
100
100

Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfaudbr 18721879

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien

5

5

5

4

5

4

4V
5

4

5

4V
4

105,00 bz
102,25 bzG
106,25 bz
111,00 G
101,90 B
97,60 bz
108,75 bz

111,25 bz
104,40 bz
111,40 bz

98,40 bzG
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109,00 G
104,60 B
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99,60 bz
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108,00 bzG
98,00 bzG
101,00 iS
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Märkisch Pofener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do

do B doThüringer IÄ L, do

5

3V
4

6V
4

SV
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1364Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Muss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
Pr Anleihe de 1866
Boden Kredit
Centr Bodenkr Pf

do

do
do

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrenk

5

4

4

ab

101,00 G
ab 165,70 B
ab 101,75 bz
ab 214,90 G

91,30ebzG
84,00e bz L
66,80 bz
67,20 bz
325,00 B
120,75 bzB
318,25 bz
103,90 b,G

,30 bz
87,60 bz

92 l0a20bz
72,70 bz
57,25 G
57,50 bzB
138,50 G
133,70 bz
83,75 bzB
72,50 bzG
102,60 bz
76,80 bzG
74,50 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St zOesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

220,50 bzG
21,40 bz
347,00 bz
108,30 bzG

34,90 bzG
102,00 B
191,00 bzB
29,50 bzG
132,30 bz
133,25 bzG
103,00 G
40,75 bzB
96,70 bz
255,75 bzG
78,90 bz
143,30 bzG
132,50 bzB
124,50 bzG
70,20 bzG

353,20 bz
410,75 bz
131,50 bz
61,10 bzB

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb Zllt L u

do lltiBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Cm 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipz Pr IÄ H

do Int öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchleflfche gar IÄ L
do gar 31/21,it
do gar 4 /o I it Z
do Em v 1879
do do v 1830Ostpreußifche Südbahn ö L

Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Ein

und Obligationen
4 103 00

L

4

4V
4

5

4V
4V
4V
4V
4V

4

ö

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Gnben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder llser doSaalbahn doWeimar Gera do

55,50 bzG
104,50 bzG
95,00 bzG
113,50 bzG
130,75 bzG
93,25 bzG
57,50 bzG

73

4

4

3

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

104,50 Gk f
103,00 G
103,00 bzG
104,40 bz
103,30 G

103,25 B
103,00 B
103,30 G
101,00 bzB
103,00 G
101,25 G

105,10 bzB
103,00 B
103,30 B
103,00 bz
105,10 Gk f
101,10 G
100,20 bzG

103,10 G
103,10 Gk f
105,50 bzB
103,90 G

101,10 G

cu l03,00G
101,00 G

102,00 G
102,60 G

Albrechtsbähn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligattonen
Rjäfan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

30,20 bzG
85,30 bzG
103,60 G
34,40 bz
104,50 bzG
103,30 bzG
103,25 G
78,30 bz
102,40 bz

116,25 bzG
156,00 M
127,20 G
96,50 bzG
124,00 B
159,50 G
106,60 G
120,00 bzB

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodentredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimanfche Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

4

4

4

4

4V
4

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Etb Dainpffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfädeu
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordy

Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

126,50 bzG
93,30 bzG
109,60 bzB
124,50 bzG
150,00 bzG
92,20 bz

87,00 bzG
73,25 bz
176,25 G
191,50 bzG
75,75 bz
119,75 bzG

137,75 bzG
191,00 G

33 50 bzG
232,00e E
139,50 G
123,75 G
155,00 bzB
113,50 bz

6 l0 G
83,75 bz

163,40 B
120,50 bz

136,00 G
109,40 bz
100,00 bzG

123,50 bz
162,00 B
127,25 bzG
100,10 bzG
153,75 bzG
235,00 B
118,75 G
109,40 G
157,25 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8 T 3

100 Fl 3T 4

100 S R 3W 6

169,65 bz
20,445 bz
81,00 bz
170,35 bz
202,00 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 B
16,23 B

3l ,10bz
170,95 bz
202 75 bz



edr Kmm Gr Urichßr 53 U UM II
Detail Verkant u streue testeu LnZro8 kreisen

Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre

HvtMinM
WlAlI G RÄzempfiehlt die Restbestände seiner

uch Seiden n WoderocrclrenH andtung
als ein großes Lager ZGurtS WviÄvS8t iArii t in allen Faröen ät jeder Art

ZZ tkKHV UvI I,Mk8v 6v v ItKSRÄvrGtoS

V i Ltr vI Os Vt ktS zu undZkSIW ÄVGli Il5 8VRÄVIRV Vai8 ß SI tU vt GI s
VSss S Äv kvN9 MU KKSrN 9

IkvKSssmÄsitvZs HVK it rk iä t Z
s tIIiS R KSi 9 eins wie das andere für s MArZi

Da die Geschäftslocale 211 geräumt fein müssen zu ganz außerordentlich villigen Preisen

Acht gewirkte Z ouK ClkkUvSs tadellos deren Fabrikationspreis pro Stück 1 w Thaler
K5K ISt t SS Pjitttvr

Elegant gerahmte O SÄ u k ZSÄO

Vrosso vlriokstrasso ll
l iquiciation8 usvei Iiaui

von

I eweo dallivvoUsaell Vaarsa
unci

tortixer Väsodo

sm Skr llttöii in M Ä üm Mmk
Donnerstag den 12 April Abends 8 Uhr

Versammlung in Kohl s Restauration
Tagesordnung Borschläge der Rechnungsrevisoren Geschäftliches Vorttag des

Herrn Prof Dr Kohlschütter Rückblicke auf den Kulturkampf
Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Borstand

W r d K seksr IQuäsrMtsn
Kirchthor 15 oder Mnhlweg 50

Anmeldungen nimmc noch jederzeit entgegen ZU TII

kvselMt LröMuvA
Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Mittheilung daß ich

am heutigen Tage meine neuen Lokalitäten unter dem Namen

kestavrsM im rriuwiskimor
Merselmrgerstraßeu u Köuigstratzeu Ecke

zur gefälligen Benutzung übergebe
Ich werde mich bemühen allen Anforderungen der mich Beehrenden

zu genügen HochachtungsvollFt

M SM Zlr il gr Stcinstr Zlr il AMA
Der schon früher annoncirte billige Verkauf in hocheleganten Hüten und Mütze

neuester Fayon Filzschnhwaaren Shlipse Hosenträger seidene Taschentücher
Gummischuhe te e wird fortgesetzt auch Reparaturen billig und prompt ausgeführt

ILnÄ Hntfabrikvon

Mad Wittskind
Nlt Lllnndniss 1 r kaiserl königi Ober kvstüirevtion kade lek einen

isekvn Äer ünästation Äer M kvr IvIl I i unä
tleiu I5 I anksteilen lassen Xnvli kreuntilioliem lieherein
kommen mit lier Direktion tier kkeickedakn sinä liie Xntselier ierseiben
instruirt ank Verlangen an äer Vittekinästrasse i u kalten ausseräem äie
dkakrt eine j clen VnAvns aus reoktsieiti avisiienneivlies Lok Iiiermtt einem Aeekrten knhUkum ansleixe

IlovIiaelttanAsvvli

FF F/ k/t
Sonnabend den 14 April er Norm

s Uhr gelangen Schnlberg 8 hier
ZV0 Naschen Wem

freiwillig zur Versteigerung
Gertchts Bollzieher

Gr Auswahl in aUeu Blech und
Holzinstrumenten Zithern Militär
Turners und Knaben Trommeln tc
Bestes gr Römisch Saitenlager aller
Instrumente Alle Zither und Gui
tarren Saiten sowie deren Bestand

theile FBarsützerstraße S

Rothe Mauersteine
Dachsteine

Verblendftewe
sind ul haben bei

F DoZe
Mühlgraben 3

Ziersträncher 100 zu 10 k Obst
bäumchen wnrzelächte Rosen Ceutiso
lien Contferen verkauft

Wörmlitzerstr 30 Villg I/uävviz sto
vr I Harang

ElPtdition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle g d S

Für den Jnseratentheil verautwortlich
M Uhlemann in Halle

Werju eine Beilage
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